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Ausser einer Top-Einrichtung fi nden Sie bei uns 
immer die aktuellsten Geld-Spielgeräte. 

Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!
Wir wünschen Ihnen viel Spass und einen 

schönen Aufenthalt in unseren Casinos!
www.hochrheincasino.de

Waldshut-Tiengen, 
Laufenburg,Lörrach, 

Bad Säckingen, Rheinfelden

Glückliche Gewinner 
bei fricktal.info-
Sommerwettbewerb 
(fi) Beim Sommerwettbewerb von frick-
talinfo haben folgende Personen gewon-
nen. Pascal Jeck aus Wegenstetten darf 
sich über eine 200-Franken-Ermässi-
gung bei einer Catering-Bestellung freu-
en. Der Preissponsor Edelweiss Grill 
GmbH Mumpf freut sich, den Preis zur 
Verfügung zu stellen. Alain Tanner aus 
Rheinfelden hat einen Gutschein im Wert 
von 100 Franken für die Autowaschanla-
ge BAM in Münchweilen gewonnen. Ag-
nes Kölliker aus Eiken ist die glückliche 
Gewinnerin eines Geschenkgutscheins 
über 100 Franken für eine wirkungsvolle 
Ballancer-Behandlung (Sponsor La 
femme+Co, Möhlin). Für Esther Wirth 
aus Frick gibt es ein Geschenkset im 
Wert von 100 Franken, zur Verfügung ge-
stellt von ParaMediForm in Rheinfelden. 
Fricktalinfo gratuliert allen Gewinnern 
recht herzlich. 

Kurzmeldungen

Millionenprojekt für die Bildung 
Spatenstich für die Sanierung und Erweiterung der Schulanlage Engerfeld in Rheinfelden

(jk) «Eine Stadt macht Schule» lautet 
das Jahresmotto der Stadt Rheinfel-
den. Grund für dieses Motto ist die Sa-
nierung und Erweiterung der Schulan-
lage Engerfeld, die am Montag offiziell 
mit dem Spatenstich in Angriff genom-
men wurde. «Dies ist die grösste In-
vestition der Stadt Rheinfelden in den 
vergangenen Jahrzehnten», erklärte 
Stadtrat Hans Gloor während eines 
Festakts.

Insgesamt 30 Millionen Franken soll das 
Projekt kosten, die Kreditaufnahme wur-
de bei der Gemeindeversammlung im 
Dezember 2015 bewilligt. Zehn Millionen 
werden dabei für die Sanierung des alten 
Gebäudekomplexes ausgegeben, 20 Mil-
lionen werde der Erweiterungsbau kos-
ten, so Gloor. Weitere zehn Millionen 
Franken soll dann noch der Neubau einer 
Dreifachturnhalle kosten. Dieses Projekt 
werde aber erst nach der Fertigstellung 
der Schulräume angegangen, erklärte 
der Stadtrat. Insgesamt habe die Stadt 
Rheinfelden damit in den vergangenen 
fünf Jahren 60 Millionen Franken in Kin-
dergärten und Schulen investiert. Dies 
sei ein gewaltiger Kraftakt für eine Stadt 
mit 13 000 Einwohnern, machte Gloor 
deutlich, welchen Stellenwert die Bil-
dung in Rheinfelden geniesse.

Erfolgreiches Schweizer Modell

Ein Stellenwert, der auch gehalten wer-
den müsse, um die Ausbildung der Ju-
gend auf dem hohen Niveau zu halten, für 
das die Schweiz berühmt sei, stellte Dr. 
Hans Marthaler, Rektor des Berufsbil-
dungszentrum Fricktal (BZF), fest. Die 
Jugendarbeitslosigkeit der Schweiz sei 
eine der geringsten in der ganzen Welt, 
viele Länder kopierten daher das erfolg-
reiche Schweizer Modell, so Marthaler. 
Die Ausbildungsbetriebe aus vielen Bran-
chen und das BZF seien im Fricktal die 
Garanten für den Erfolg. Die Investition in 
die Schulanlage Engerfeld sei ein klares 
Bekenntnis zum Bildungsstandort Rhein-
felden und zum BZF, freute sich Martha-
ler über die Investition. Das Berufsbil-
dungszentrum soll nach der Fertigstel-

lung des Erweiterungsbaus in die neuen 
Räume einziehen. Dort wird ausserdem 
eine neue und grössere Mensa für die 
Schüler eingerichtet.

Schuljahr 2019/20 als Wegmarke 
Die Kreisschule Unteres Fricktal (KUF), 
die ebenfalls in der Schulanlage unterge-
bracht ist, werde zum Beginn des Schul-
jahres 2019/20 einen markanten Ent-
wicklungsschritt vollziehen. Dann wer-
den alle Schüler der Sekundarstufe I aus 
den Gemeinden des Fischingertals (Wall-
bach, Mumpf, Obermumpf und Schupf-
art) und aus Stein sowie die Schüler der 
Oberstufe II aus Magden im Engerfeld zur 
Schule gehen. Die Zahl der Schüler wer-
de voraussichtlich von derzeit 250 auf 
750 anwachsen, so die Schätzung von 
Schulleiter Beat Petermann, der krank-
heitsbedingt am Montag nicht anwesend 
sein konnte. 

Hoher Stellenwert für Bildung
Dass die Bildung in Rheinfelden einen 
besonderen Stellenwert geniesst, habe 
er schon festgestellt, als er sich nach sei-
ner Ausbildung als Lehrer im Jahr 1980 in 
Rheinfelden bewarb und die Baustelle 
der Schulanlage Engerfeld besuchte, die 
damals im Entstehen war, ist der vorbe-
reiteten Rede von Petermann zu entneh-
men. Dort wollte er arbeiten. 
Ein Wunsch, den er offenbar mit seinem 
Stellvertreter Beat Glünkin gemein hatte. 
Glünkin vertrat Petermann und dankte 
den Gemeinderäten sowie der Bevölke-
rung für ihre Zustimmung für das Gross-
projekt. Dies sei ein wichtiger und richti-
ger Schritt für die Bildung in Rheinfelden, 
zeigte sich Glünkin überzeugt.
Am 19. Juni 1982 wurde die Schulanlage 
Engerfeld eingeweiht. Ihre Architektur 
sei heute noch bemerkenswert, stellte 
Bauleiter Marc Bühler am Montag fest. Es 

handele sich um einen sorgfältig geplan-
ten Gebäudekomplex, mit hoher archi-
tektonischer und bautechnischer Quali-
tät, der damals unter der Leitung der Ar-
chitekten Wilfried und Katharina Steib 
entstand.

Architektonisch einfügen
Die Sanierung des bisherigen Komplexes 
wurde auch durch neue Auflagen der 
Erdbeben-Ertüchtigung und des Brand-
schutzes notwendig. Diese seien neben 
der verstärkten Statik des Neubaus – so 
können später theoretisch zwei weitere 
Stockwerke auf das Gebäude aufgesetzt 
werden, das jetzt als fünfstöckiges Bau-
werk entsteht – auch die Kostentreiber 
des Projekts gewesen, machte Hans 
Gloor deutlich, womit sich alle Beteilig-
ten bei der Planung des Projekts be-
schäftigen mussten. Natürlich weise die 
Anlage nach 35 Jahren auch altersbe-

dingte Mängel auf, die bei der Sanierung 
behoben werden sollen, erläuterte Büh-
ler. Der Neubau solle sich architekto-
nisch in den bestehenden Komplex einfü-
gen, so der Experte. Dabei werde es beim 
Innenleben des Gebäudes natürlich zeit-
gemässe Neuerungen geben. So werden 
die Zwischenwände in Leichtbauweise 
entstehen, um mehr Flexibilität und bau-
liche Anpassungen zu ermöglichen, wenn 
geänderte Anforderungen des Schulbe-
triebes dies künftig erfordern sollten. 
Ausserdem werde der Neubau nach «Mi-
nenergie P» zertifiziert und mit einer Lüf-
tung ausgestattet. Dies soll einen gerin-
gen Energieaufwand beim Betrieb des 
Gebäudes gewährleisten. Klappt alles 
nach Plan, so wird der Neubau im März 
2019 fertiggestellt sein. Dann soll die Sa-
nierung des bisherigen Komplexes erfol-
gen, die zu Beginn des Schuljahres 
2019/20 abgeschlossen sein soll.

Der Spatenstich ist erfolgt, ab sofort übernehmen die Bagger des Kommando auf dem Gelände, auf der der Erweiterungsbau der Schulanlage Engerfeld entsteht.
Stadtrat Hans Gloor (links) stellte den Gästen des Festakts das Projekt vor und erläuterte, welche Hürden zu überwinden waren, bis am Montag der offizielle Start-
schuss fiel  Fotos: jk

Rheinfelden: 
Kunstwerk aus 
Kolumbien 
(eing.) Am Sonntag, 20. August, instal-
lierten die Rheinfelder Künstler Bettina 

Costa und Harry Hermes, zusammen mit 
Toni Scherrer, die Installation «Puertas al 
mar» im Rhein. Das Kunstwerk vom Ko-
lumbianischen Künstler Santiago Vélez 
(http://santiagovelez.net/) ist nach der 
Art Basler Woche, wo es in der Volta 
(Markthalle) ausgestellt war, in Rheinfel-

den gestrandet. Das Werk will die Wich-
tigkeit des Wassers unter verschiedenen 
Kontexten zeigen. Dies war der Grund, 
wieso die Installation während zwei Stun-
den auf dem Rhein als Grenze zu sehen 
war.
Bild: zVg 

Eiken: Innerorts mit 
79 km/h gemessen
(pof) Am Donnerstag führte die Polizei 
Oberes Fricktal in Eiken, im Innerortsbe-
reich, eine Geschwindigkeitskontrolle 
durch. In deren Verlauf wurde ein Fahr-
zeuglenker mit 79 km/h gemessen. Zur-
zeit läuft die Aktion Schulbeginn und die 
Polizei ruft alle Fahrzeuglenker zu einer 
besonders vorsichtigen Fahrweise auf.
Am frühen Donnerstagvormittag führte 
die Polizei Oberes Fricktal in Eiken, an 
der Hauptstrasse, eine Geschwindig-
keitskontrolle im Innerortsbereich durch. 
Die Kontrollstelle befand sich zwischen 
zwei Fussgängerstreifen. Im Verlauf der 
Kontrolle konnte ein Fahrzeug mit einer 
Geschwindigkeit von 79 km/h anstelle 
der erlaubten 50 km/h gemessen wer-
den. 

Führerschein eingezogen
Nach Abzug der Toleranz entspricht dies 
einer Geschwindigkeitsüberschreitung 
um 24 km/h. Der verantwortliche Fahr-
zeuglenker wird an die Staatsanwalt-
schaft Rheinfelden-Laufenburg verzeigt 
und muss mit dem nachträglichen Entzug 
des Führerausweise durch das Strassen-
verkehrsamt rechnen. Von den total 
1005 gemessenen Fahrzeugen waren 
deren 70 zu schnell unterwegs, was ei-
nem Anteil von rund 7 Prozent entspricht.
Die Polizei erinnert daran, dass kurz nach 
den Sommerferien überall die Schulen 
und Kindergärten ihren Betrieb wieder 
aufgenommen haben. 
In dieser Zeit sind besonders viele Kinder 
auf den Strassen unterwegs, welche 
noch über wenig Übung im Strassenver-
kehr verfügen. Sämtliche Fahrzeuglen-
ker werden, zum Schutz der schwächs-
ten Verkehrsteilnehmer, dazu aufgefor-
dert, besonders vorsichtig und aufmerk-
sam zu fahren.

Polizeimeldung


